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Intelligenz-Blatt 


für den 
Beit der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Abus. Intelligenz; Adreß⸗ -e in der Jopengaſſe Ne, 563. 


No. 179. Sonnabend, den 2. Auguſt 1828. 
| Sonntag; den 3. Auguſt, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vorm. Heer Diakonus Dr. Kniewel. Mittags Hr. Candidat Stein⸗ 

bruͤck. Nachm. Hr. Archidiakonus Roll. 

Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Herr Pred. Nelke. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang um halb 9 Uhr. Mittags Hr. 
Diakonus Pohlmann. Nachm. Hr. Archidiakonus Dragheim. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 3 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Aechidiakonus Boeck. 
Nachm. Hr. Diakonus Wemmer. f 

St. 15 Vorm. Hr Pred. Thadäus Sapernigfi. Nachm. Hr. Prior Jacob 

Luͤller. l 
St. Eliſabeth. Vorm. Herr Prediger Boszörmeny. 


— reer 


Garmeliter. Nachm. Hr. Pred. Schweminski. 


St. Bartholomaͤi. Vorm. und Nachm. Hr. Paſtor Fromm, Anfang der drüber 
digt um halb 9 Uhr. 

St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt, Hr. Diviſtonsprediger Weickh⸗ 
nun, Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 
11 uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um halb 9 Uhr. Nach⸗ 
mittags Hr. Prediger Alberti. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. pred. Guſewski⸗ 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. - 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Vaͤrrepſen. 


= Angemeldete Fremde. 
Angefoinmen dom 31. Juli bis 1. Auguft 1828. i 
Hr. en Hevelke von Berlin, Hr. Po Poſt⸗ 1 Henkel von Elbing 


7 


- a — 


— 2032 — 


- - * = 
2 * 


332 . N * N = 8 Zr 
205 TER. Haile Bet Fate ichie eo later Pohl von 


0 7 nd 0 
Thorn, Mad. Wolßczerska nebſt Tochter bn h g. im Haufe. Herr 
General⸗Major v. Wittich von Koͤnigsberg, die Herren Kaufleute Keferſtein von 
Berlin, Krebs von London, log. im Hotel de Berlin. Hr. Kaufmann Wol von 
Koͤnigsberg, Hr. Bau⸗Inſpektor Drewes von Elbing, Hr. 1 or Schlin⸗ 
gen nebſt Familie von Chriſtburg, log. in den drei Mohren. r. Graf p. Plater 
von Wilna, log. im Hotel d' Oliva. Hr. Kaufmann Epffenhauſen von Königsberg 
Hr. Referendarius Walter und He. Lehrer Granzin von Marienwerder, Hr. Apo⸗ 
theker Hildebrandt von Putzig, log. im Hotel de Thorn. Hr. Kaufmann Kuntzel 
nebſt Familie von Riga, log. im Hotel de Ruſſie. W „ 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Regierungsrath Cannot und Hr. Partieulier 
Burchardt nach Königsberg, Se. Excellenz der Herr General- Lieutenant v. Tippels⸗ 
kirch nebſt Adjutant nach Koͤnigsberg. Hr. Kaufmann Meyer nach Koͤnigsberg. 
Hr. Stadt⸗Juſtizrath Hillert nebſt Sohn und Hr. Lehrer Schulz nach Königsberg. 
Bek aan n t m ach unn g. 
Die Beſtimmung des F. 1. des unterm 3. Januar 1824 ergangenen, und 
ſowohl durch das Amtsblatt der hieſigen Koͤnigl. hoch verordneten Regierung pro 
1824 ½ 5. Seite 48., als durch das hieſige Intelligenzblatt pro 1824 „ 8. 
Seite 173. publicirten Reglements fuͤr den hieſigen Dominiksmarkt, nach welchem 
der Dominiksmarkt jedes Jahr am 5. Auguft anhebt und den 2. September 
endet, mithin vier volle Wochen dauert, ſo wie der durch das Reglement vom 
11. Juli 1794 F. 4. begründete und bisher beobachtete unterſchied, nach welchem 
J) nur diejenigen den hieſigen Dominiksmarkt beſuchenden Verkäufer, welche in 
der ganzen Dauer der Marktzeit en detail zu berkaufen, wogegen 
2) die nicht mit Gewerbeſcheinen verſehenen Haufirer, fo wie diejenigen auswär; 
tigen Leinwandshaͤndler, Fabeikanten und Handwerker, welche nicht in den 
langen Buden ausſtehen, den Markt ſchon nach Verlauf der erſten fuͤnf Tage, 
alſo den 10. Auguſt verlaſſen ſollen, und ; 8 ö 
3) die in Privashäufern und an andern Marktplaͤtzen außerhalb der langen Bu⸗ 
den ausſtehenden auswaͤrtigen Handelsleute nur 14 Tage lang, alſo nur bis 
zum 19. Auguſt ihre Waaren en detail zu derkaufen befugt ſindt 
auch fuͤr die Zukunft beibehalten bleibt, wird dem Publiko zur Vermeidung aller 
Miß verſtaͤndniſſe hiedurch wiederholt in Erinnerung gebracht, mit dem Hinzufuͤgen, 
daß die Budeninhaber auf dem Langenmarkt, in der Breitegaſſe und bei der Reit⸗ 
bahn, zu ihren Buden keine Pfaͤhle in das Steinpflaſter einſchlagen dürfen, ſondern 
ſelbige auf Raͤhmſtuͤcke ſetzen muͤſſen. * f f 
Danzig, den 12. Juli 1828. 5 
5 Roͤnigl. Polizei Praͤſident. 
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igen Bauftellen, ſollen einzeln oder zuſammen mit der Veguͤnſtigung 
söheigen Real Abgaben⸗Freihelt, oder ohne ſolche, unter der Bedingung, 
ieſe N. at e in Erbpacht ausgethan deerden. | 
Viezu ſteht ein Lizttatious Termin hier zu Rathhauſe auf 
den 21. Auguſt c. Vormittags um 11 uhe 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Bedingungen bei dem Herrn Calculator Bauer eingeſehen werden koͤnnen. n 


Danzig, den 18. Juli 1828. ; 
Min 5 | egen, Bürgermeifter und Rath. 


n N ne 2 2 

Dem zeitigen Todtengraͤber an der St. Salvator-Kirche, ſoll wegen ſeines 

hohen Alters ein Adjunet beigegeben werden, welcher während Lebzeiten deſſelben, 

deſſen Dienſte unentgeldlich verrichten, muß, und erſt nach deſſen Ableben auf die 
damit verbundenen Einkünfte Anfprüche zu machen hat. 

Wir fordern demnach Verſorgungs⸗ Berechtigte Invaliden hiemit auf, in fo 

fern fie auf dieſe Stelle refleftiteh, in der Heil. Geiſtgaſſe N 975. innerhalb 14 

Tagen ſich ſchriftlich,, und zwar 1 5 Morgenſtunden bis 11 Uhr zu melden, 

und die gehskige Qualification, wozn Kenntniſſe des Zimmer⸗Handwerks voraus ge⸗ 


ſetzt ir d, nachzuweiſen 
Bi ae, u 3. Er Me be 1 
Die Vorfteher des Soppitals St. Gertrud und der Kirche St. Salvato 


Im Auftrage der Johaun Simpſonſchen Teſtaments⸗Executoren und mit 
ang Einer Königlichen Hochverordneten Regierung hieſelbſt, ſoll auf dem 


ute Holm,, Danziger Kreiſes: y 
das daſelbſt befindliche Wohnhaus W 2. mit 4 Stuben, 2 8 
28 zern, Un; Schweine⸗ und Holzſtall, Hofraum, ein 
— el ächen inhalt; zugleich mit der Schankgerech⸗ 
i, d 9 der onen⸗Faͤhre iiber den Weichfelftrom, die Mott⸗ 
lau und Schuytenlake, und einer freien Wohnung fir den Faͤhrmann, 


8 


werden. — Die, Pachtbedingungen koͤnnen hier noch vor dem Termin beim Unter⸗ 


8 \ 
das daſelbſt befindliche Wohnhaus W 1. mit 3 Wohnſtuben, Kuͤche, Keller, 


* Kammer und Getraideſchuͤttung; das mit dem Wohnhauſe verbundene Bad: 


Haus, worin ſich Backofen, Brodtkammer und Pumpe befinden; das mit dem 
‚N . 1 — 2 3 
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Ein n Huf Ernie | Man > 9 e 4 18 
Wohn und Backhauſe verbundene Gebaͤude, Worin eine vollſtaͤudi E Gruͤtz⸗ 
arg mit 1 bis 2 Zugthieren zu treiben, nebſt we , einem 
Darrofen, Pferde⸗Kuh⸗Schweine⸗ aten Wagenſchauſer, iſt; imglei⸗ 
chen 2 Garten, unmittelbar am Wohnhauſe, von circa 1 3 bergen Flächenin⸗ 
f halt, ſo wie auch der noͤthige Hofraum, „„ . 
durch Öffentliche, Lizitation an den Meiſtbietenden ae 
a auf Ein Jahr vom 29. September e. aß 
verpachtet werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 11. Anguft c. angeſetzt, wozu 
Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. — Die Pachtbedingungen koͤnnen noch 
vor dem Termin bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. Si 
Die vorzüglich zuͤnſtige Lage, nahe dem hieſigen Orte und unmiftelbar an 
der Weichſel, ſichern bei dem Häufig’ beſuchten Schiffsbeladungs⸗Platz, einen gewiß 
fen Abſatz von Brodt — beſonders Schiffszwieback — Grütze und Graupen. 
I Danzig, am 17. Juni 1828. ‚af 


65 na * 


* 


* 7 HR fern 
Der Oekonomie⸗Commiſſarius ploſchnigki, Ansipab M165. 


Im Dorfe Prauſt, 12 Meile bon dende n eilte in vollem Betriebe ſte⸗ 

hende Hakenbude, hart an der Chauſſee gelegen, zur Gaſtwiethſchaft beſonders ge⸗ 
eignet, mit Deſtillation und Baͤckerei, logeablen Zimmern, Stallung, einem Luſtgar⸗ 
teu mit Kegelbahn ꝛc. verſehen, eingetreteſer Umſtände wegen, zu verkaufen. Alle 
„Gebäude find in vorzüglich gutem Zuſtande. In Danzig ertheilt det Makler Mom. 
ber, Poggenpfuhl WM 382., in Prauſt⸗ der Bewohner nahere Auskunft. f 


Unterzeichneter will den ihm zu erbpachtlichen Rechten zugehörigen ſogenann⸗ 
emagdeburgiſch nebſt einem Wohnhaufe am Fuß deſſelben, anderweitig deräußern, 
und bittet daher jeden, der dieſen Platz aegüiriren und vielleicht darauf eine Wind⸗ 
mühle anlegen moͤchte, ſich den, näheren Bedingun⸗ en wegen bei ihm u melden. 

Mühle bei Broſin, Amts Putzig, den 2. Juli 1828. Srieörich, Mühlenbefer. 
Die Direction der altern VBordingssSocierät beabſichtiget den Verkauf eines 

„auf, dein Lande ſtehenden unbrauchbaren Lichterfahrzeuges, und“ hat hiezu eine öffent; 
liche Ausbietung an Det und Stelle auf dem Bordingsfelde am Buttermarkt auf 
Freitag den 8. Auguſt a. C, Vormittags um 10 Uhe 
angeſetzt. Der Verkauf findet gegen baare Be ahlung in Preuß! Courant Statt, 
und hat der Meiſtbletende den Zuſchlag nach ce gen Genehmigung, und zwar 

bingen 2 Tagen zu gewaͤrtigen, übernimmt dagegen die. Verbindlichkeit, das erſtan⸗ 


dene Fahrzeug in Zeit von MM Tagen auseinander zu ſchlagen, und das Holz fortzuführen. 


Zur Ergaͤnzung des am 30. zn angekuͤndigten, allein durch die regnigte 
Witterung verhinderten Sommervergnuͤgens unſerer Zoͤglinge, hat Herr Karmann 


5 


die Gefaͤlligkeit gehabt, uns fein ſchönes Garten- Local zu : dieſem Zwecke zum 4. 


Auguſt zu uͤberlaſſen. 


— 


' 


* 


* 


8 — 25 „ * 
Die Zoͤglinge unſerer Anſtalt: werden dab 89, den 4, Auguſt, wie ger 
wohnlich Nachmittags ſich dort verſamm n, N aten er ße bis ge⸗ 


gen Abend ſich beluſtigen. n neee Karte ar 80, Art Ati ta fl 
Wir hoſſen und wüngchem n; daß, diesmal die Witterun Vioſes Kinderfeſt be⸗ 


guͤnſtigen, und“ unſerm Jnſtitute durch zahlreichen Beſuch, ein gute Einnahme auge: 
wendet werden moͤge!l e e 
Das Eintrittsgeld zum Veſten des Inſtituts e auf 2 Sge. 
pro Perſon ohne Einſchraͤnkung fur milde Geber, Ne die von einem 
Waiſenknaben zu haltende Dankrede wied gegen Er egung von 2 Sar., an der 
Naſſe vertheilt warden! Danzig, den Au 1528. ee 
e ee en rſteher des Kinder- und aiſenhauſes. 
er ne 30 Puttkammer. SEtherington. 
22 0 Ren: „ ae: u TECH U 
Die hieſelbſt in der Jungfergaſſe belegene Brennerei, beſtehend aus: 
1) den in dem Wohnhauſe im untern Stockwerke befindlichen 1 Zimmern, Kuͤche, 
Dieäſiillanion und mehreren Kellern, 4 uaeies 8 
2) dem Brandhauſe mit 2 Grapen, Schlangen und Kuͤhlföſſern und allen zur 
Brqhtweinfabrikatſon gehdrigen Urenſiſfen /h . 
3) dem Pferdeſtalle, SHolsftalle, Maſiſtalle, Wagenremiſe und Roßmühte, mit 
“mehreren Schrootz, Brantwein⸗ und Geſindekammern HE 
ſoll von Michaeli d. J. abgerechnet, auf 3 nacheinander folgende Jahre gegen 
„Beſtellung einer angemeſſenen Caution für die Utenſilien, durch den Unterzeichneten 
vermiethet we Die naͤheren Bedingungen find taglich in meinem Bureau 
Brodbaͤnkengaſſe u 692. zu chte woſelbſt auch das Verzeichniß der zu ver⸗ 
miethenden Gegenstande zur Anſicht bereit liege.. { 
Danzig, den 28. Juli 1828. „Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck. 
iu m e nen uͤtz liche Anz ei ge. 
So eben ſind in der Sommerſchen Verlags⸗Buchhandlung zu Leipzig folgende 
80 probate Mittel und Rezepte, 
ein e VAUEBANSET. Tür jede Haushaltung in Städten u. auf dem Lande, 
ganz 5 1 1 x 
I) Sichere und untrügliche Mittel und Rezepte, alle 
5 e n 
aus Betten, Suti Tiſchen, Schränken, und überhaupt aus allen und jedem 
Hausgeraͤthe, ſo wie aus Stuben, Kammern, Häufeen, Taubenſchlaͤgen, und aus 
jedem andern Behaͤltniſſe, wenn fie auch noch ſo lange darin geniſtet haben, ganz 
gewiß zu vertreiben, fie zu tödten, und ihre Brut völlig auszurotten, auch neu zu 
„erbauende Haͤuſer vor einer künftig möglichen Anſteckung im Voraus fiber zu ſtellen. 
Nebſt einem Anhange: Uber die ſichre Vertilgung der Mücken, Der Fliegen und der 
15 Neunte verbeſſerte und abermals vermehrte Auflages 4 Bogen. 8. Ge⸗ 


6 gr. 


3) Sichere und unteügtiße Mute ger verlag de 


J 0 1 en, 5 8 — 1 . 
ur Vermeidung von ihnen geſtochen zu werden, und zur Vertreibung der dur 
ihre Stiche verurſachten Schmerzen; desgleichen zur Vertreibung der JE 0 
Fliegen, der Flöhe, und der Mog tet enn, 
2 Bogen. 8. Geheftet 3 gar. „ en 
3) Zuverlaͤſſiger Rathgeber für Landleute, und fuͤr Gartenbeſitzer; enthaltend: 
ſichere und untruͤgliche Mittel, alle n dent 2 ee ee 
R up BTL i. 41 %% 
in Gärten und in Krautfeldern, auf Baͤumen, Sträuchern, Beeten und Kohlſtücken 
zu toͤdten, vorzuͤglich aber, ihrer Entſtehung und ahrer e dee 4 ar. zu 
rechter Zeit zuvorzukommen. Zweite Auflage. 24 Bogen. de, eheftet 4 gr. 
4) Zuverlaͤßiger Rathgeber fuͤr Landleute, für Gartenbeſitzer und für Jeder: 
mann; enthaltend: ſichere und untruͤgliche Mittel, e 
tene e ene Me 00 W ad 
aus ad ee aus Gaͤrten, aus Wäldern, aus Häuſern, Scheunen und andern Be: 


inden eljaͤhrige 

achtbarer Männer, eines Hermbſtaͤdt, Halle, Hochheimer, 2 ackenzie, Roͤber ya 
Anderer. Dabei find fie leicht zuzubereiten und wohlfeil. Uebrigens lehren dieſe 
Schriften nicht blos, alle Wanzen, Muͤcken, Raupen, Fliegen, Floͤhe, Motten, 
Ratten und Maͤuſe zu vertreiben und zu koͤdten, ſondern auch, (was, beſonders in 
Ruͤckſicht der Raupen, weit wichtiger iſt:) wie man die Begattung derſelben, und 
folglich, ihre ungeheure Vermehrung, verhindern kann; ſie ſind daher wirklich ein 
unentbehrlicher Hausbedarf,. — Da es jedoch mehrere Schriften ahnlichen Titels 
giebt; ſo wied man, um die rechte zu erhalten, wohl thun, bei Verſchreibung der⸗ 
ſelben, diejenige zu verlangen, auf deren Titel der Name Sonim erſche Verlage: 
Buchhandlung befindlich ift. Man erhaͤlt fie in Danyia bei Herrn Anhuth und 
bei Herrn Gerhard; in Koͤnigsberg bei Herrn Unger; in Poſen bei Herrn Munk: 
in Riga bei Herrn Deubner; in Mitau bei Herrn Rey ſer; in Warſchau ber Herrn 
Brzezina und in Wilna bei Herrn Jawadzky. 7 F 


IR ne Eee e rn 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 58ſter Lotterie, die den 
Iten und 15. Auguſt c. gezogen wird, und Looſe zur Liten Courant Lotterie, de⸗ 
ren Ziehung den 21. Auguſt c. anfängt, find taͤglich in meinem Lotterie⸗C mptoit 
Langgaſſe No. 530. zu haben. 5 Nogoll. 


ute 
—— 
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Harfenſpiel 


ten vielmals 
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Mitt tiefgebeugtem Herzen SENT wir die traurige flicht, den ſchmerzhaf⸗ 
ten Berluſt unsere Arährigen Tochter Joſephine Elise, welche Be durch einen 
an läcklichen Stutz aus dem IF Fenſter der deitten Etage ihren ſchuellen Tod 
f, unsern Vrewanbten geg Sekunden gidund Keane Tele F 
Danzig, den 31. Juli 182 Der Communsl⸗Beamte Teich nebſt Ehegattin. 


IR. e e A e ig e _ nos 
Sonſeiß den Aug ſt werden im Frommſchen 
wi a 0 


* rar 2712.28 KANTE . „ 
Gatten Pie Getcgoiſter Breißig aus hen, welche ſich gaht verſsgled durch 
geddes 


, In Börenwinkel wied Homitag den Sten d Concert Statt finden, bei nicht 
günstiger Witterung bleibet daſſelbe bis Montag den Aten feſtgeſetzt, wozu Ein reſp. 
Publikum ergebenſt⸗eingeladen wird. Enırze 25 Sgr. Damen und Kinder in Be 
gleitung von Herren. ſind frei. IR 10 s 
Sonntag den 3. Auguſt werde ich mich in dem Gartenſaale des Herrn 
Schroͤder zu Jeſchkenthal um 6 Uhr Abends auf der Glas- und Holz⸗ Harmonika 
hoͤren daffel, auch große Muſikſtücke ausführen und Ruſſiſche National⸗Lieder mit vie⸗ 
fen Variationen vortragen. Die Perſon zahlt 5 Silbergroſchen, Kinder die Hälfte. 
i 1 Sarmoniſt aus St. Petersburg. 


f Abſchie ds compliment. | 
Bei feiner Abreiſe nach Pillau empfiehlt ſich feinen Freunden und Bekann⸗ 
N Der Ingenieur⸗Lieutenant Wick. 


ee eee 


f ne r ech An nl 
Bei S. Anhuth iſt erfehienen: Napoleon's Leben, von Walter Scott, drei⸗ 
zehntes Bändchen. (Bis zu Napoleon's Ankunft auf Elba.) ö 
Bei Haas in Wien iſt ſo eben erſchienen und in der Gerhardſchen Buch⸗ 
handlung Heil. Geiſtgaſſe „NZ ige haben aß . 
Seibt, E H. vollſtaͤndiges Gebeth⸗ u. Erbauungsbuch 
für katholiſche Chriſten. — Neueſte don C. H. Hauſer verbeſſerte Auflage in 8. mit 
Fön geſtochenen Titel und Kupfer 25 Sgr. 90 BR 
Silbert, J. P. Der golden Weihrauchaltar, oder 
Gebethe der heillgen Gottes. Ein vollſtaͤndiges katholiſches Gebeth⸗ und Andachts⸗ 
buch, ſowohl zum kirchlichen als zum häuslichen Gebrauche. In 12. mit 8 Kupfern. 
(Sieben ſchoͤn geſtochenen Original-Portraits von Heiligen, und Titel.) Auf Druck⸗ 
papier 20 gr. und Schreibpapier 1 Ma 4 Sgr. 


— 
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N e und die hier onweſenden greaen mache ich auf die 
kürzlich 5 1 Def arg Danzigs von Heren Direktor Dr. Löfchin, 
es We un 5 je e Ames ungen, 1e. Uli Drupapien, he 
Sgr.“ aufme m: 5 s e ? Alt 
err Verf on dem tan we wenigen Jahren eine aus⸗ 
führt oki Rails: Mi 2.8305 den erſchien, die nur bei, mir Bude 
haben iſt, da allen in anderen Buchhandlungen vorraͤthigen Exemplaren die Charte 
fehlt — giebt in dieſer 7 . uber Danzigs Namen, Schickſale, Lage, Klima, 
Befeſtigung, een ‚a: u, Murftpfäge, d tliche Gebaͤude und Anſta Han⸗ 
del, Finanze, Kirche 170 ul. und Armenweſe 7 Territorium und Umgebungen, ei⸗ 
nen mit cache e en 5 125 ga een eee e berſehenen Be⸗ 
richt, der Je an welcher die fo unſtſchaͤtzen des Alterthums / 
fo reiche und in hiſtoriſcher Hinſi m fo re Stadt näher kennen zu 05 
wünſcht, gr ſehe willkommen Ir Ki W. ro Breitegaſſe N 1204, 


Mechaniſches Shrotere m Nude Haufe zu Danzig. 
Sonnabend den 2. Auguſt⸗ uf nie Rerfangen Ha⸗ 
man und Eſther, hiſtoriſches Schauſpiel in 3 Auffuͤgen. Hierauf Ballet 


und e e Zum e transparente und perſpectiviſche Proſpecte. 
Anfang 8 Uhr. 2 Eberle, Meiſter der Akuſtik. 


Eb den 80 12 0 „Der Geburtstag, oder Groß⸗ 


muth und SD, in 2 Abtheilungen von Iffland. Hierauf Ballets 
und Metamorphoſen. Zum Schluß transparente und proſpektibiſche Vorſtellungen; 
auch wird auf Verlangen im Ballet die meſchaniſche Kutſche gezeigt. 
Auf Verlangen iſt der Anfang um 7 Uhr. 
Eberle, Meiſter der Akuſtik. 

\ Noch find einige Pläne welche ſich zur Deckung der Buden qualificiven, 
zu DER Das Nähere Laugenmarkt N 485, bana von 3 bis gegen 5 Uhr. 
g Em. Hochzuehrenden Publiko zeige ich hiemit ergebenft an, daß ich mein 


Fuhrweſen aus der Kumſtgaſſe Je 1086. nach dem Schüſſeldamm 1107. ver⸗ 
legt habe, und empfehle mich bei vorkommenden Gelegenheiten zu Reiſen, Spazier⸗ 


5 fahrten, ſo wie zu allen andern Fuhrleiſtungen beſtens. Die Beſtellungen bitte ich 


in meiner Wohnung iu Zacher, 8 das Therweg in der Kumſtgaſſe gewöhnlich ver⸗ 
ſchloſſen iſt. N 5 Chriſtian Zabeck. 


85 5 | — Beilage. , 
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Sa Beilage zum Ponger Snfeligeng-Blatt, 
No. 179, end, den 2. Auguſt 1828. 


8 
CR 


eee e 
nam “im. Morg E N de N } 58 A ug Uſt, 
zur Feier des Geburtstages unſeres allgeliebten Königs wird ausnahmsweiſe der 
AS N 1 B Fir y 
Renee möͤglichſt nach derſelben Art wie im vergangenen Weih⸗ 
machten, dekerlrt, und des Abends von 6 Uhr ab mit Argandſchen Lampen erleuch⸗ 
tet ſeyn. Um die geehrten Gäfte moͤglichſt einer anſtaͤudigen Geſellſchaft für den 
Abend zu vergewiſſern, wird von dieſer Zeit ab von den eintretenden Herren gegen 
5 Silbergroſchen an der Kaffe ein Billet geloͤſet, und ſolches in Zahlung für den⸗ 
ſelben Preis am Buffet wie ALL re werden. Die Damen in Begleitung 
en Herren find Enerkefrei.“ Fuͤr die geehrten Gäfte ſoll ſowohl durch muſikaliſche 
Unterhaltung, als auch vorzuͤgliche Sorgfalt in Bedienung mit Getraͤnken und Spei⸗ 
gen geſorgt werden. 824. 
3 Die zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtaͤt des Königs angeordnete 
Aſſembles, wid den 3. Auguſt, 7 Uhr Abends, ihren Anfang nehmen. BR: 
> NETTE Die Vorſteher des Caſſinos. 
Die Schuler der St. Johannis⸗Schule haben vom Zten bis zum I7ten 
Auguſt Ferien, und verſammeln ſich mit Ausnahme der Primaner) am Iten, 
— A Uhr Vormittags, zum Vorzeigen der bis dahin fertig gewordenen Arbeiten. — 
ie ) . 5 ib ’ ig a 2 1 0 2 ui fi d mi: 
25 erte e um uk abe 8 Kinpändjgung er Do 
40 80 Dr. Löſchin, Direktor der St. Johannis-Schule. 
—: TTT 


1 G * 
Wagen⸗Vermiethungen. 6 
\ Sich Einem reſp. Publiko meine neu angefertigte Leichenwagen nach 
den geueſten Facons nebſt Trauerkutſchen bei Sterbefällen angelegentlichſt em: 
‚© pfehle, bringe ich meine couleurte Kutſchen, Halb-, Wiener, breit- und fehmal: 
‘© ſpurige Spazier⸗Wagen gegen aͤußerſt billiges Miethslohn in Erinnerung, und o 
en prompte Bedienung. J. Martens, 
Danzig, den 26. Juli 1828. wohnhaft Tagnetergaſſe W 1316. 
FFF TTT 
In Bezug auf obige Anzeige werde ich nach wie vor meine Baͤckerei fort: 
ſetzen, jede Beſtellung auf weiß und Roggenbrod annehmen und meine reſp. Kun⸗ 
den zur Zufriedenheit bedienen. ; 5. J. Martens. 
Danzig, den 26. Juli 1828. i 


1 


220403 
oecd ο 00083 
Da ich von Einer König. hochverordneien Regierung und von Einem 


S 


Königlichen hochloͤblichen Polizei Präsidium die Genehmigung erhalten, ein Coe 
pier⸗ Bureau anlegen zu dürfen, ſo beehre ich mich hiedureh, Einem verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Publikum die ergebene Anzeige zu machen, wie ich heute daffelbe in S 
meiner Wohnung Poggenpfuhl W 192. eroͤffnet habe, und erl mir zugleich 
einige der vorzuͤglichſton Arbeiten anzufuͤhren, die in meinem Bi au mit möͤg⸗ 
lichſter Aceurateſſe aus gefuͤhet werden ſollen, als 271 39375 91 
Alle Arten von Abſchriften und Mundiren, an ernennen 0 
Aufſätze, in fo weit ſolche geſetzlich erlaubt ſind, Anfertigung von Handels, un 
Privatbriefen, Privatauffägen, Auszügen, Ankuͤndigl gen und Inſertionen, auch 
Gelegenheitsauffäge in Proſa und Verſen. TER I 3 
Anfertigung von Rechnungen aller Art, »Rechnungs⸗ oder Buͤcher⸗ 
6 Auszuͤge, Abſchluͤſſe und Ordnung von Rechnungs⸗Belaͤgen. WR 
Anlegung von Büchern, Linürung und Rubtieirung, auch das Mun⸗ 3 
diren von Privat⸗Documenten, Contrakten und dergleichen. An 4 170 
Das Bureau iſt taglich (Sonn- und Feſttage ausgenommen) Vormittags 
von 9 bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr geoͤffnet. 5 


2ODISOSISO 


SSO20SOS980 


Danzig, den 1. Auguſt 1828. Johann Joſeph Seyerabendt, 
Burger und Kauf ann. * 
SSISISSSOSSISdS<s GSO 
9 8 en 5. bis 7. Auguſt e ge Pan, Kaſſel 
bo, Hannover nach Bielefeld: wer hievon Gebrauch machen will, bellebe ſich zu 
melden im Bureau des bers on ce e 2424 lch in 


‚gi Nahrungshaus, in einem baulichen Zuſtande mit einer Brandtwein⸗ 
Deſtillatlon und in einer lebhaften Straße gelegen, iſt zu verkaufen und bei dem 
Commiſſionair Kalowski, Hundegaſſe . 212. zu erfragen, allwo auch mehrere 
Capitalien auf ſichere Hypo zu haben ſind. En 5 


Bruſtkrankheit und Alterſchwaͤche haben mich either faſt ganz unfaͤhig ge⸗ 
macht, meine vieljaͤhrigen verehrken Kunden mit der gewohnten Aufmerkſamkeit zu 
bedienen; jetzt aber iſt mie die Vaterfreude geworden, meinen So Wilhelm 
Krüger, nach einer fünfjährigen Abweſenheit von hier, als einen in der Koͤnig⸗ 
lichen Reſidenz Berlin vervollkommneten Schneider zur Unterſtützung ſeiner Eltern 
zuruͤckkehren zu ſehen. . 8 Beer 

Indem ich dieſes Einem verehrungswuͤrdigen Publikum bekannt mache, empfeh⸗ 
le ich jetzt meine Werkſtaͤtte, wo die allerneueſten und geſchmackvollſten Moden an 
Civil- und den beſtimmten und neueſten Proben an Milikair-Arbeiten gemacht wer: 
den, wie auch die beſte und prompteſte Bedienung. Ze 

Danzig, den . Auguſt 1828. Poggenpfuhl 203. 
N 5 Johann Carl Krüger, Schneidermeſſter. 
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ann ge e e dn e eh v Ter eb. 3% 
IJIn einem nahe an den gangen Buden gelegenen Hauſe iſt eine e Stube par⸗ 
terre zur Packkammer oder , die eee an n zu Ders 


miethen. Nähere, Nachricht Gerbergaſſe N 64 2 
f Daumgartſchegalſe NZ 217, iſt eine Daternhſtunch bestehend in 2 Stuben, 
eigener Küche, Haus raum, Holzſtall, Keller u. Hofplatz zu⸗ wehen Md. Michel 

vechter Ziphägit au beziehen. Dgs, Nähere daſelbſt 3 Treppen hoch. 
f je M 745. i der Saal nebſt a eee duenne Rüge, 


Erſübe⸗ nach der Langen Brücke Binz nebſt Schlaſtabiner, iſt 
t zur nächften Ziehzeit zu dermiethen Seifengaſſe A 952. 
4 END 885, find 2 freundliche Zimmer, ein Vorder und Hinter⸗ 
65 er Küche, Boden, Kämmer und Keller an ſolide Bewohner zu vermiethen 
und kommenden ae ce Bude: eren Das Nähere in der 1 
Sen M 572 j 21 27 
Auf dem erſten Steindamm in 5 Hout 380. iſt in Wit 2ten Etage 
S beſtehend in 2 Vorder⸗ und 2 Hinterſtuben, eine Treppe 
hoher 2 Stuben mite 4 Jathbammer en, eine Küche, großen Boden und Keller, — 
ſo auch iſt 9 in dem En 3581. eine Treppe hoch eine Wohnung mit 
enz er. Stube, H. en. 15 Kuͤche zu vermiethen. und beides Mech d. 
3.50 18 ber N cht nebenbei W. 379. en: ; 
Eine Stube anit: u iſt zu bermiethen Ziegengaffe M 765 8 
: W 496: iſt eine geräumige U tube m beborſtehenden : 
— Bes, Nähere, daft. Hl . = IR * 
Das Haus im alten Roß M850. Waffe vrt, mit 3 heizbaren Stuben, 
2 Kuchen, Keller und Boden iſt zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu bezie⸗ 
hen. Nahe; Mochricht dei dem Signator Grabner an der St. Johannis⸗ Kirche. 
Baumgartſchegaſſe Eerois- J 1028. unter der Bezeichnung. „Eingang zur 
ei Fobrike, br beef Man „Gattungen N S in Gebinden er & er 
r ei tragon⸗ 11755 en, fo pie ſcha b Einmach⸗ 
dl 10 5 Tin 2 ehen au Wee en. 0 Rt 1 


Nic a N 
an en e Med 0 e on, einzelne Perſon n 


Ny 


5 NM 1 0 A und 1 1 „Stall Hof, ae Wieſe 
eſte Re ift u vermiethen Die 
Bedingungen al ae man 1 Hie e aa 0 5 


m. H 5 g äntenaufe 673, . ine ünterſtube, Warren 
Kats e vermi Zu erfragen . We 15 0 1 8 | 


— 20% > 


Breitegaſſe . 1147. iſt in der belle Etage eine Hinterſtube ohne, und 
parterre eine Vorderſtube mit und ohne Meublen an einzelne Bewohner zu vermie⸗ 
then. Naͤhere Nachricht Scheibenrittergaſſe N 1257. " 

Ein Haus in Petershagen Reinkengaſſe 1275. zum Haakwerk eingerich⸗ 
tet, mit 2, Stuben, welches Michaeli & oder Ostern k. J. zu beziehen, ist zu vermie⸗ 
then. Naͤhere Nachricht daſelbſt. NW Ne f * 

Das auf dem Fiſchmarkte g 1597. gelegene Haus mit einem eingetichte⸗ 
ten Gewuͤrzladen, iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen oder zu verkaufen. Die Be⸗ 
dingungen erfährt man daſelbſt. Hr 8 120 8 

Das Haus Hundegaſſe . 274. iſt zu vermiethen und Michaeli d. J. zu 
beziehen. Das Nähere erfaͤhrt man Langgaſſe e 370. | 


III ITOISOOHUISIOSO 


Fleiſcherherberge) ſteht eine geraͤumige große Stube parterre, wuͤhrend der Do: 
minikszeit, für Schnitt⸗ und Waarenhaͤndler am Vortheilhafteſten ſich elgnend, 
zu vermiethen. e „ 19 
GSO SOssosos0cosc- 
Breitenchor AZ 1938. iſt eine Vorderſtube nebſt Kram die Domihifsjeit 
über zu vermiethen. Nee eee ee ee e ee eh e, en 


0 


5 i 


. 1 e NY m 2 U - 
In der Leinwandshandlung Erdbeerenmarkt ene 


Erdbeerenmarkt No. 1343. sind eine Treppe dock 3 Zimmer nebst 


Kabinet und Küche, von denen 2 nach vorne heraus; sowohl im G 
einzeln, zum Wee e, eee Na e — 2 
miethen. Das Nähere daselbst. u 

Roͤpergaſſe M 460. iſt eine Stube parterre für die Dauer der Dominiks⸗ 


zeit zu vermiethen. Be 2 N ar en ee f 
Langgaſſe 363. find mehrere Stuben zum Dominik W 5 
Langgaſſe I’ 508. find zwei meublirte Zimmer zu verimiethen. Das 
Naͤhere daſelbſt. 1 Mi W 3 * — a * 
Mattenbuden e 285. iſt ein Haus mit 3 heizbaren Stuben und anderen 
Bequemlichkeiten, Hof, Stallung und Gartenplatz, im Ganzen oder theilweiſe zu 
vermiethen. A N Er 
Brodbänkengaſſe u 660. iſt eine Hange⸗ und Hinterſtube nebft Küche, 
Keller und Boden an eine ruhige Familie zu Nane Kr N an 
BR Im Glockenthor J 1962. mit dem Durchgange nach den langen Duden, 
ſind Stuben nebſt Packkammer für die Dominiksjeir 1 vermiethen Kr 
ubernehmen. Das Nähere daſelbſt. EN 
Große Hoſennaͤhergaſſe IV2.679,. ift ein niedliches gut meublirtes Zimmer 
ſogleich Monats weiſe zu vermiethen. . n m 8 


gleich zu 


— 
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Das Haus auf, Mattenbuden M 267., welches bis jetzt als Nahrungs⸗ 
haus und zur Aufnahme von Fremden benutzt worden, iſt, da es einen großen 
Hofplatz u. Stallung hat, von Michaeli rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere 
erfahrt man am Hohenthor W 27. 

5 Auf dem langen Markt in dem Haufe J 483. find 5 heizbare Stuben, 
eine Kuͤche, 2 verſchloſſene Boden und ein Apartement, zu Michaeli rechter Zeit 
zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. Zum Dominik iſt auch eine Hangeſtube zu 
vermiethen. N . ö \ x 

Wollwebergaſſe N 544. iſt eine Stube an einzelne. Perfonen zu ver⸗ 
miethen, und gleich zu beziehen. | Rn 

Ju der Breitegaſſe M 1213. find 2 Stuben zu Packkammern für die Domi⸗ 
nikszeit zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. f 22. Er 

Ein in dem Dorfe gute Herberge an der Chauſſee belegenes Haus mit eige⸗ 
ner Thuͤre, zwei guten Stuben, Küche, Keller, Kammer, Holzſtall und Garten, iſt 
zu Michaeli d. J. für einen billigen Preis zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man 
in oben genannten Dorfe AZ 39. bei dem Eigenthuͤmer des Hauſes. 


— 


1 5 P PIE 
Montag, den 4. Auguſt 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Mak⸗ 
ler Richter und König auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohllobl. Commerz⸗ und Ad: 
miralitäts:Collegii hieſelbſt am Koͤnigl. Seepackhofe durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. Cour., fuͤr Rechnung wen es 
angeht, unverſteuert verkaufen: . ER: 

W. 16 Faſtagen Sörup J 6. 16. 21. 3 27. 29. 31. 4 35. 40. 


= 


28. 30. 36. 3 392tGq i . 
e. Carl Johann von Havre de Grace ange⸗ 


wilche m Tape Ae 
kommen ſind. i 1 
Montag, den 4. Auguſt 1828, Vormittags um 10 uhr, ſollen auf Ver⸗ 
langen des Herrn P. 5. Eiſcher zu Altſchottland unter der Servis⸗No. 68. durch 
offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in grob Preuß. Cour. verkauft werden: 


circa 46 vorzüglich fette Schweine. 
Der Zahlungs⸗Termin für hieſige und bekannte Käufer ſoll bei der Auction 
bekannt gemacht werden, Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 


Montag, den 11. Auguſt 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Hauſe Jopengaſſe sub Servis No. 566. an den Meiſtbietenden gegen baare Erle⸗ 
gung der Kaufgelder oͤffentlich verauctionirt werden: i 

„Cin goldener Damen-Halsſchmuck mit Brillanten nebſt Armbaͤndern, I großer 
Brillantring mit 48 Steinen, 1 dito dito mit 42 Steinen, 1 dito mit 15 Steinen, 
1 dito dito, 1 Ring mit 1 großen Roſenſtein, 1 dito mit 5 Roſenſteinen, 1 Paar 
Ohrgehänge mit 12 Roſenſteinen, 1 Bruſtnadel mit 1 großen Rofenftein, 1 goldene 


* 


1 


— 


g 5 — 2014 — 
Uhr mit Perlen umfaßt und goldener Kette, 9 goldene und 13 ſilberne Medaillen 5 


und Münzen, 1 ſilberne vergoldete Schmandkanne, 1 ſilberner Becher, inwendig 
vergoldet, 1 fülberne Theemaſchine, 1 dito Praͤſentirteller mit ſtehendem Rande und 


1 dito dito mit gebogenem Rande, 6 dito Tiſchleuchter, 12 dito Bouteillen⸗Unter⸗ 


fäge, 1 dito kleine Terrine, 2 dito Koͤrbchen Philogram, 2 dito Zuckerzangen, 12 
dito Er, 24 Thee⸗, 2 Vorlege⸗, 6 Gelees, 1 Punſchloͤffel uud 1 dito Eßlöffel im 
Futteral; — 4 Engl, plattirte Arm⸗ und 2 dergleichen einfache Leuchter, 4 dito 
Arm⸗ und 2 dergleichen einfache Leuchter mit blauen Glasroͤhren, 4 kleine plattirte 
Spielleuchter, 1 plattirter Wachsſtock, 2 kryſtallne Schaalen mit plattirten Unter; 
ſatzen und 1 geoßes tackietes Theebrett. . 
Eine Stutz⸗Uhr im mahagent Geſtell, 2 Kronleuchter zu 6 Lichten in vergol⸗ 
deter Einfaſſung, 10 Engl. fein geſchliffene Caraffinen mit 36 Engl. fein geſchüfffe⸗ 
nen Weinglaͤſern, 8 fein geſchliffene Caraffinen mit 30 dergleichen Wein- und 12 
dergl. Vierglaͤſern, 2 große lange Pfeilerſpiegel aus 3 Glaͤſern beſtehend, im ma: 
hagoni Rahmen mit dazu gehörigen Pfeiler⸗Tiſchen, 1 mahagont opaler Thees, 1 
dito großer Schreiber und 3 dito Spieltiſche, imgleichen 2 große und 2 kleine ge⸗ 
ſtrichene Klapp⸗ und 2 ungeſtrichene und 10 geſtrichene gut conſervirte Tractir⸗ 
tiſche, 1 geſtrichener Eck- und 2 gebeitzte Glasſchraͤnke, L geſtrichene Kommode, 1 
dito Schlafbank, 1 dito Weinkeller mit Blei gefüttert, 1. polixtes Sopha mit 
Springfedern und ſchwakzem Moor nebſt 22 dazu gehprigen, Stühlen, fast unge⸗ 
braucht, 1 polirtes Sopha mit Springfedern und ſchwarzem glatteu Haaktuch und. 
vergoldeten Nägeln nebſt 12 dazu gehoͤrigen Stuͤhlen, 1 gebeitztes Sopha mit 


Springfedern, ſchwarzem glatten Haarkuch und 20 dazu gehörigen Stühlen, 1 ge⸗ 

beitztes Sehe di Springfedern und we b 8 \ * 

mit glattem, 6 dito nher u e e ee 4 dite mit hölzernen Sten, 
€ pringfed f 


1 Kinder- und 1 Geſundheitsſtuhl mit ernz ferner: 4 
Ein beinahe ungebrauchtes modernes Berliner eng den Tafel, und Deſert⸗ 

Serolce bon koniſch glattem Deſſein mit einer auf dem 

Ranke und braunem Rande mit Terrinen, Salatieren, Compotieren, Saucieren, 

Glacieren ꝛc. ſo complet, daß auch 2 Serbice⸗ mindeſtens zu 12 Perſonen daraus 

gemacht werden koͤnnen, 1 Spiegel: Plateau aus 3 Stuͤcken in Ebenholz mit got⸗ 

denen Verzierungen, wozu 1 Alabaſter⸗Vaſe und 2 andre Vaſen mit gemalten Blu⸗“ 


men gehören, 1 feanzöſiſebes porze aa, de rice, weiß mit goldenem Rande, 
ganz complet zu 30 Perſonen und 1 braucht, 1 borzüglich ſchoͤnes, ſehr 
wenig gebrauchtes cc e e ſchgedecke auf 26. Perſonen ‚Mit 26. 
Servietten und dem Tiſchtuch aus einem Ski 1 dite dito auf 21 Pekſonen nie 
21 Servietten und dem Tiſchtuch aus eine Stuͤck und 1 damaseirtes Tiſch tuch 
auf 12 Perſonen ohne Servietten nnn She ya a % Ju. 
Ein großer gut conſervirter Fußteppich mit ſchoͤner Vorte, 233 Fuß lang und 
135 Fuß breit, imgleichen 3 mit gruͤnem Tuch beſchlagene Comptoirpulte, 1 gro⸗ 
ßer und 1 kleiner eiſerner⸗ Geldkaſten, Waagſchaalen mit bleiernen“ Gewichten, 
Zahleiſch⸗Schrank, hölzerne Probenſchüſeln und Aſchglaßer, 2 Fach doppelte Fen⸗ 
ſtern mit dazu gehoͤriger Einfaſſung und mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr! 


ande gemalten farbigen, 


8 — * fi 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8. 45 ) Mobilia oder bewegliche Sachen. f 
\ Franz Maria Farina, aͤlteſter Diſtillateur des aͤchten Eau de Cologne 
Klökergaſſe No. 4711. zu Cöln d. R., beehrt ſieh Ein geſchaͤtztes Publikum zu be⸗ 
nachrichtigen, daß er in Danzig eine Haupt⸗Niederlage feines Eau de Cologne der 
Modehandlung Brodbänkengaſſe Ne. 697. übertragen hat, wo daſſelbe einzig und 
allein in ferner anerkannten Güte und Aechtheit ſtets zu den feſtſtehenden Prei⸗ 
ſen zu haben iſt, 2 RT 
die Kiſte à 6 Flaſchen zu 2 Rthl 15 Sgr., = x 
die einzelne Flaſche ar ie 15 Sgr. N 
desgl. zweite Sorte 10 Sgr. 


Aecht englische Universal- Glanz Wiclise 
f 25 von G. Fleetwordt in Loi dom, 55 a 
weiche das Leder vorzuͤglich unterhalt, das tiefſte Schwarz und Spiegelglanz giebt, 
iß fortwährend in Krucken von 4 Pfund, womit man mehrere Monate ausreicht, 
nebſt Gebrauchs⸗Zettel a 6 Sgr. zu haben in der Modewaarenhandlung Brod baͤn⸗ 
kengaſſe No. 697. i 


Sehr ftarfer Jamaika⸗Rum in Bout. à 10 Sgr. Brodbg. N 697. 
Hollaͤndiſche Kabliau in 2 Tonnen und einzelne Fiſche, desgleichen Heringe 
in 21 und Stuͤckweiſe, Sardellen und feinſtes Sallatöl erhaͤlt man billig am Hohen⸗ 
thor M 28. bei { ick a J. W. Oertell. 
06995909230909298399290800929909299 
5 Billiger Verkauf weißer Seife. 5 
Einem verehrten Publiko zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von 
jetzt ab die in meiner Fabrike verfertigte weiße marmorirte Seife das U zu 42 5 
Sgr., bei 4 U zu 4 Sgr., den Stein von 33 U zu 4 N 10 Sgr., und $ 
bei Kiſten noch billiger verkaufe. 
Ich ſchmeichle mir, daß dieſes Seif⸗Fabrikat durch immer gleiche Güte 
ſich ſchon hinlaͤngliche Renomke erworben, erlaube mir jedoch die Bemerkung, 
daß ſich daſſelbe jeder auswärtigen Produktion fühn zur Seite ſtellen, wenn nicht ( 
in Güte gar uͤbertreffen duͤrfte. J. T. Gamm, im breiten Thor und in meiner 
Niederkage am Hausthor und altſtaͤdtſchen Graben-Ecke. “ 
BSP e 


S. J. Cohn, vormals Aron Goldſchmidt, 


aus Berlin, beziehet auch dieſen Dominik wieder mit einem wohl aſſortieten Waa⸗ 
renlager, beſtehend in ſchwarz und couleurten Seiden⸗Levantinen, Satin Grec, Gros 
de Berlin, Hellenier, Marcelline, Florence, weiße und couleurte Attlaſſe, Facone, 
ros de Naples, Royal und Tricotine Shawls, Boure de Sei., Seiden⸗, Wollen⸗, 


„ 


+ 


1 


Baſtardt⸗, Cambry⸗ und Cattun-Zücher, feine glatte und Futter⸗Piquss, Damen⸗ 
ſtruͤmpfe, Handſchuhe, Ginghams, feine weiße bro dirte Zeuge, Cambry⸗ und Baſtards, 
Gaze, geſtickte Nett⸗ Pellerines, Mouſſeline und Gardienen-Franzen, Parchente und 
Kytais, weiße leinene Taſchentuͤcher, feine ſchwarze und couleukte Stuffs, feine 
Merinos, Samüt⸗Manſcheſter und moderne Weſten⸗Indiennes, fo wie mehrere Artikel. 
Er verſpricht die billigſten Preiſe, und ſteht wie bisher bei dem Buchbinder Herrn 
Franz, auf dem erſten Damm. N ü . ER 

* Einem verehrungswuͤrdigen Publiko beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich durch eigenen Einkauf auf der letzten Frankfurter Meſſe mein Manufactur⸗ 
Waarenlager bedeutend und vortheikhaft vermehrt habe; mit demſelben aber zu 
dem bevorſtehenden Dominiksmarkte nicht in den langen Buden, ſondern i 


in meiner Behauſung Schnuͤffelmarkt X 715. 
der großen Kraͤmergaſſe gegenuͤber, ausſtehen werde, wo ich die reſp. Kaͤufer mit. 
den ſchoͤnſten und dabei höͤchſt billigen Waaren zu bedienen verſpreche. 5 
N | . Ludwig Schacht. 


> „ : vr ’ Fr * 2 5 * 5 y „ 
Spiegel⸗Glaſer von verſchiedener Hohe u. Breite, 
find in der Helligengeiſtgaſſe A2 782. zu billigen Preiſen zu haben. 10 
Eine Parthie Fenſtern mit großen Rauten, find am hohen Thor N 27. 

billig zu verkaufen. i ; 
ne Einem achtbaren Publiko empfehle ich mich bei meinem jetzigen Etabliſ⸗ 
ſement zum e ee ah der dane tan N von 
elegant und ſauber gearbeiteten Schuhen und Stiefeln für Herren und Damen im 
neueſten deutſchen und franzöͤſiſchen Geſchmack. Dankend für- das mir geſchenkte 
Zutrauen, bemerke ich noch, daß mein Laden unveraͤndert in meinem Haufe ver⸗ 
bleibt. 3 Heinrich Schaͤpe, Wollwebergaſſe M 1989. 


Gutes klares Leinoͤl iſt zu haben in Reichfelde bei Marienburg bei P. bauls 


das Ohm von 110 Quart zu 25 Athl. frei bis ans Waſfer in Marienburg. Be⸗ 
ſtellungen hierauf wie auch auf guten reinen Leckhonig in beliebigen Faſtagen wer⸗ 
den angenommen Stadtsgebieth N 66. bei J. Pauls. eis 7 
In meinem Meubelmagazin Pfefferſtadt 14 202. find. alle Gattungen von 
birkenen u. mahagoni Meubeln zum billigen Preiſe zu haben; auch iſt daſelbſt ein neues 
Fluͤgelfortepiano mit 6 Veränderungen zu verkaufen. Tiemeier, Tiſchlermeiſter. 
& Eine Platte von ſchwediſchem Gußeiſen, ganz gerade, 3 Fuß im Quadrat, 
25 Zoll dick, ſtehet zum Verkauf Hundegaſſe N 82. 3 
Friſcher Werderſcher Honig, das U 4 Sgr. iſt zu haben Altſtaͤdtſches Gra⸗ 
ben M 301. ohnweit dem Holzmarkt im Zeichen des Mohren. | 
Friſches Selterswaſſer wird billig verkauft Heil. Geiſtgaſſe 957. 
a Zweite Beilage. 
/ U 


; - 
Zbdweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
aue e No. 179. Sonnabend, den 2. Auguſt 1828. ar 


g ngÄrıH 
Hyz isn 


is 43075? D „ 7 19 * RE 
42 Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2 Obgleich mein e vorzuͤglichſten ein⸗ und auslaͤndiſchen Zeichen⸗, 
Poſt, Bücher: und Schreibpapieren jederzeit complet ſortirt iſt, ſo find’ jetzt einige 
bisher nicht gefuͤhrte Sorten 92750 gekommen, die ich der Waare angemeſſen zu 
billigen Preiſen verkaufe: hollaͤndiſche feine Druckpapiere in beliebigen Formaten, 
halb» und nicht geleimte Papiere zum Steindruck und Kupfer ſtich geeignet, feine 
Titel,, Maxroquin⸗, Ombre⸗, Imprimeé-, Jaco-, Marmor- und einfarbigte Papiere. 
Ferner sa ich eine Sendung vorzuͤglich gute eouleurte Tuſche in Kaͤſtchen, die 
ich der auffallend billigen Preiſe wegen beſonders empfehlen kann, ſo wie ich auch 
mit den uͤbrigen Zeichen⸗Materjalien, als achte chineſiſche ſchwarze Tuſche in Stan⸗ 
2 gen von 3 Sgr. bis 5 , alle Gattungen, Zeichen⸗Kreide, Engl., Wiener und 
kEinlaͤndiſche Bleiſtiften verſehen bins aucb bringe ich meine Niederlage von gezoge⸗ 
znen Federpoſen, Siegel- und Mundlacke, weiße und couleurte Viſitenkarten in 
„Exinne rung k Z. w. Oertel, am hohen Thor M 28. 


A. D. Rosalowshy, 1 Mo. 58. 
neben dem Thor, empfiehlt ſein dürch vprtheilhaft gemachte Einkzufe auf der 
Frankfurter Meſſe, wie auch durch neuerdings erhaltene direkte Sendungen vollig 

aſſortirtes Lager in allen Nummern Engl. Strick⸗ und Nah- Baumwolle, erſtere 3⸗ 
und 4draͤthig, weiß auch ungebleicht, Merino und Vigogne⸗Strickgarn, Z⸗ und 4: 
draͤthig von ganz vorzuͤglicher Güte und Billigkeit, Bert. Tapiſſerie⸗Wolle in ſehr 

ſchonen Schattirungen, Engle couleurte Glanzwolle, weiße ord. und ſpaniſche Strick⸗ 
wolle, Nähfeide, Stick- und Häkelfeide, Atlas⸗, Grosdetours⸗ und faconnirten Baͤn⸗ 
dern, Glanzgarn, alle Sorten hieſigen, boͤhmiſchen und ſchottiſchen Zwirn, Naͤh⸗ 
und Schneidernadeln, Romaniſche Violinſaiten, Engl. baumwollene Herren⸗, Da: 
men. und Halbſtruͤmpfe, Gardienen⸗Franzen, wie auch alle dahin gehörende 7 
ſowohl in feinem Hauſe, wie auch auf der langen Brucke in der mit feiner Firma 
verſehenen Bude, zu den billigſten Preiſen. . N 

Einem geehrten Publikum bringe ich meine Buche, Papier-, Kunſt⸗ und 

Muſikalien⸗ Handlung hiedurch ergebenſt in Erinnerung und erlaube mir zugleich 
einige Artikel davon zu empfehlen: Er 5 
Eine Auswahl von den vorzuͤglichſten Jugendſchriften, Bilderbuͤchern, Vor⸗ 
ſchriften, Zeichnungen, Landkarten, allen hier gangbaren Schulbüchern, wovon der 
größte Theil gut und ſauber gebunden und der Einband aufs Billigſte berechnet iſt. 
Alle hier gangbaren Sorten von Schreib-, Poſt⸗ und Zeichenpapieren, 5 
hefteten Schreibebuͤchern für, die Schuljugend, fehr billig; ferner Tuſchkaͤſtchen, 
ordinaire, 1 Sgr. das Käſtchen, bis zu den feinſten, Relßzeuge, Zirkel, Neißfedern, 
4 don vorſäglicher Güte, Vleifedeen, Kreide, Sueintafein m dal w. 3 


* 


Be! 


2 88 2 | 
ahl der neueſten Muſfkalfet für alle Jnſtru melt / worunter 


Mozarts Opern an zun —.—.— ſe verkauft werden. den beliebt 
7 erhielt ich eee 1 fh 100. 


lich zu Geſchenken eignen und mit Re t zu empfehlen ſind; ferner uitarren, Gul⸗ 
1 28 um! Violin Fig „Roſtrale, Seimmg gabeln u. 


er Fluͤgel⸗ Fortebiano von 6 Okke ben nd 
1 kuchen geg von 6 Oktaven, beide zu ſehr bil⸗ 


ligen Preiſen aben. da rn Ba 
‚hen Pee de. e, 


„Ludwig Mahlberg Kaufmann dus Marienburg, 
empfiehlt zu 1 Dominik ſein ganz voczuͤglich gut formed Wins 
renlager, beſtehend in 14 Gattungen inlaͤndiſcher, ſowohl gefaͤrbter als weißer 
und ae Leinwand in jeder Breite und Qualität, vorzüglich aber recht feiner ſechs 
und 1 en Viertel breiter weißer Leinwand, bittet um geneigten Zuſpouch, ii. verſpricht 
die nur möglich dilligſten Preiſe, nebſt der reellſten Bedienung. Sein Logis ißt im 
Gewoͤlbe os A Bu) Kelſch im Stern, eee 


Re 4 Leit un wittwe & Sohn 
verfanfen,. in ihrer Behanfung, obiasgaſſe N 1567. zu den nur Bin Preifen 


ufd in jeder beliebigen Quantitat Spie el ant und ohne en, — 

von Heller: und ſtarken als auch gewohnlich Glaſe, T „alle A 
kurze und Eiſen⸗Waaren und unter dieſen gamentich Euguche aͤcht bergoldere 105 
plattirte Rock⸗ und Weſtenknoͤpfe, Militale⸗ und Eivil⸗uniformknoͤpfe, Engliſche plat⸗ 
e und vergoldete Leiſten zu Wagen und Stuͤhle, gelbe Stuhl⸗ und Sophanaͤgel, 
A hlerne Plärteifen, a alle Sorten Engliſche und einlaͤndiſche Meſſer und 
a? und en⸗Drath⸗ Spkingfedern, alle Arten Schneidezeug für 
„verzinnt Enät;, doppelt Kreuz., Kreuz- und Futterblech don g be. 

eee u et weich in Ai re en wie aer, dis 2 gef 
ten RER: 

3, Binnecne Fh e das Dutzend 20 Sgr., Con pi Et Set, dos das Du 
1 e Vorlegeloͤffel von Compoſition das Stuck 10 Sgr., ſo lle Ar — 
in zum au Bla fuͤr de möglichft billigſten Peeiſen erhält man Iſten Damm \z 

Bene Br "Subandwiz. 


Silberne Medaillen und Denkmünzen fe 

2 been und Parhengefenten ſind ſtets in großer Auswahl zu haben bei 
Gerlach, Lunggaſe 379. 

5 unter mehreren une noch ele Tage zugelommenen Waaren erhielten an 

feint * Engl. N Diele und Nanquins, Caſimire nach Q 


tha! nei 0 Hd hen ür Mer zum Erſtenmale mit allen Gat⸗ E 
Stangen, ge emed ern hen für Herren und Damen, Unterbeinkleidern, S 


, PO 
= 2089 m 


bis 2 v Sehnen iäier und. inand Datz 
aid Jene, W 2 Straußfebern. 3. Puttkammer ke Co. 


Ein birken poltrtes Bertgeſtell für ; 5 „ein dio 3 fur 8 1 


raͤnzoͤ ſiſch 


Arten Binder Blumen, t —— Schnallen, a 

g e und Dörfenfeb ine e 5 Tuſchen, & 

Wiener Bleiſtikten, . hi, Strick und g 

e Artikel, in Frankfurt 195 e a ie aus⸗ 

we empfiehlt Einem geehrten Publikum zul billigſten Pr 0 
Die nn und Bandhandlung don D. 5 W. vc, 

r Krämergaſſe Az 38885 f 1 
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Christian, Gudauneg aus Gröden in 1 ol, 
PN t ſich dieſen Dominik mit einem guten Aſſortiment Tyroler, Nürnberger und 
Irgnzöſiſcher r aller Art, kein geſtimmte Mun harmonifg⸗s 52, 87, 

12% und lötdnig doppette von Neuſilber, und verſpricht die billigste und pün kli 
ie ene Sein Fa: * den langen Buden, dem. Herrn Kaufmann 
n gegenüber. 3 He aldbit ung. ren ram 


ann. ie und Meraner Sttoſſer aus Tyrol im Ziller⸗ 
ieſigen Dominiksmarkt zum Erftenmale mit allen Gat⸗ 8 

tungen gemsledern Handſchuhen, ‚für, Herren und Damen, Unterbeinkleidern, 

J Bettlaken u ud Kopfkiſſen⸗ Ueberzüge, ebenkg ds den Gemsleder. Da das 
S Henle er er choͤnſte und vorzüglichſte eder it, fo hoffen fie einen zahlreichen Z 
S Beſuch von der Schoͤnheit und Guͤte der a werden ſich die Haren & 
Sand Damen ſelbſt uͤberzeugen konnen; auch verſichern fie die billigſten Preiſe S 

ohne vorzuſchlagen. Ihren Stand haben ſie in den langen Buden. © 
M 


th BB: bezieh de U 


, ee ee: 
Die Uhren-, Fournituren-, feine 2 
2 und Edelstein-Handhm b e en 
oon . M. Nathanson aus. Tessi, 


empfiehlt sich aum hiesigen Dominiksmarkts nit ihrem vol tändig 0 

Lager von allen nur möglichen Gattungen golksner und silberner 3 57 

n Stutzuhren, Fournituren, allen Arten feinen Werkzeugen, so Mie such 

em Assorüment vu feinen <ouleurien Edelsteinen, diversen Cant 
18 aus Ti 17 2 2 c 1 


Waren u. e. wr, "verspricht be sebr gute Waaren; teile‘ Bebandfing uni 
die möglichst billigen Fabrikpreise zu stellen; erwartet daher rechtübielen = 
such. in seinem Logis bei, Herrn J. J. Meyer, Breitegasse M 1027. 

i. Ginseng Ing 10 e a x 
BEER. rischen irſchwein, "che andere Weine, Porter ze, wie anch 


warme und kalte Speiſen, N empfie die Wei. handlung von Se RB 
n ned 0. 8. Wolff, Wollwebergäſſe ing 1985. 
g P. F. R a h n. 10 413% ie, 5 2 
empfiehlt zum bevorſtehenden Dominik, fein mit neuen Artikeln, wohl verſehenes 
Waarenlager. Auch beabſichtigt ſolcher einen Theil der früher eingegangenen 
Artikel aufzuraͤumen, ee verkaufen. Sein Sans 
iſt wie gewohnlich. unter den langen 1 zuden.“ ind N 15 1 a a 
. Die Stahlwaarenhandlung eigener Fabrik von 105 @ 
Wilh. Schmolz & Comp, aus Solingen, ya can 100 
empfiehlt en gros und en detail zu den billigfien Fabriepkeiſen zum beborſtehen⸗ 
den Markte ihr ſchoͤn aſſortirtes Lager: beſtehend in allen Sorten Tafel-, Trandirs, 
Deſſertmeſſer (die Hefter in Elfenbein, Ebenholz, Horn, Jiſchbein und ganz in 
Stahl) Raſir⸗, Feder⸗, Küchen- Gaͤrtner⸗, Zulege⸗ Jagd-, Inſtrumenten⸗ und Da⸗ 
mentrenumeſſer, alle Sorten Scheeren und Lichtſcheeren, ſtuͤhlerne er nen 
Feder-, Zulege⸗ und Kuͤchenmeſſer a Stuck 5 Sgr., Haſen⸗ u. Ruß brecher, oßfen⸗ 
bah Magnet⸗ und 8 ee i been, Schnallen, An⸗ 
chnall⸗ und Anſchraubſpore om ions⸗ und fein metallne Eß⸗ el, 
S a Bech ee, en feine Damenfkröchen an Sag def e 
mehreres von Galanteriewaaren in Stahl. Ferner Terzerole a Percuſſon, Zuͤnd⸗ 
huͤtchen und Reſervoir zum Aufſetzen derſelben; auch ermangelt ſie nicht ihr achtes 
und beliebtes Eau de Cologne beſtens zu empfehlen. 3 ; 
Der Stand iſt in den langen Buden den Herren Gebrüder Jahn gegenüber. 


Dem r — — ' 


W * A n 5 3 2 1 4 e. a 2 1 1 
f Wahrend meines 9 hierſelbſt RER ich mir die Ehre, meinen 
Unterricht im Zuſchneiden aller Arten Kleidungsſtuͤcke nach dem Maaße ergebenſt 
anzubieten. Der Preis des Unterrichts iſt für die Stunde 2: Sgr. ANZ 

Diejenigen Damen, die ſchon einige cn dieſer Arbeit haben, he. 
nen in 3 Wochen, bei täglich zweiſtündigem Unterrichte, dieſelbe vollkommen er 
lernen. Daß mein Unterricht gründlich und gut iſt, davon, hoffe ich, werden ſich 
die reſp. Damen in den erſten Stunden uͤberzeugen. Auch gebe ich im Blumen: 
machen gruͤndlichen Unterricht. Bücher zur Selbſtuͤbung im Maaßnehmen und Zu⸗ 
ſchneiden, fo wie Fagon⸗Taillen find bei mir ebenfalls zu dekommen. Ich muß je 
doch bitten, ſich ſobald als möglich: bei mir zu melden, indem ich mein Hierbleiben 
nur nach der Zahl meiner Schülerinnen beſtimmen kann. Naͤheres in meiner 
Wohnung Jopengaſſe No. 609. eine Treppe hoch. f 


ittwete Rentmeiſter Kretſchmer aus Breslau. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Gu b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das dem Kaufmann Sottlieb Theodor Nikutowski zugehorige auf det 
Riederſtadt (Steindamm) sub Servis⸗No. 387/88. gelegene und in dem Hypothe⸗ 
enbuche No. 45. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in zwei Vorderhaͤuſern mit Hof⸗ 
raum, und einer Pumpe auf Roͤhrwaſſer, ferner zwei Stallgebaͤude, Remiſe, einem 
Seitengebaͤude, einem Garten und einem an der Mottlau gelegenen Holzfelde beſte⸗ 
het, foll auf den Antrag des Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 
Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 


werden, und es ſind hiezu drei Lieitationstermine aaf 


122 ͤ ͤ ͤ „ 
Nu . Au ; den 24. Juni und Er * 8 15% 
8 1 25 den 26. Auguſt 182889 "7 waren er, 


ven welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
berlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adyw: 
dication zu erwarten. 23 ER win 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf diefem Grundſtuͤcke eingetrage⸗ 

ne Capfal der 6000 Rthl. nicht gekuͤndige iſt, und Aequirent nur von dieſem Ca: 
En ar Zinſen und etwanige prioritaͤtiſche Abgaben:Rüdftande baar zahlen 
r 4 * 79 * gu) 


Die Taxe dieſes Grundfehetsift täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 


Huctionator Engelhardt einzuſehen. 
Danzig, den 5. Februar 1828. 1510 U 
Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche ESechen. 
Ein in Reuſtadt bei Danzig an der Chauſſee belegenes, vor a 
Jahren ganz neu erbautes, maſſives, herrſchaftliches Wohnhaus mit einer Relhe 
von 8 zuſammenhaͤngenden, geſchmackvoll decorirten Zimmern parterre und 4 Zim⸗ 
mer in der obern Etage, ſehr geraͤumiger Kuche, Speiſekammer, gewölbtem Keller 
und mehrerer Bequemlichkeit, einem großen Hofe, auf welchem ſich ein von Stei⸗ 
nen ausgemauerter Brunnen, Wagenremiſe, Stallung auf mehrere Pferde, Waſch⸗, 
Bad: und Taubenhaus befinden, nebſt einem dabei deſindlichen Obſt⸗, Gemüſe⸗ und 
Blumengarten mit guter Umzaͤumung, wie auch einem Stuck Ackerland, ſoll aus 
freier Hand verkauft werden und würde man einem annehmbaren Acquirenten auch 
einen Theil des Kaufpraͤtiums gegen, übliche Zinſen belaſſen. x, vr A 
Auch gehört hierzu ein Familien⸗Wohnhaus mit 4 Stuben, Küche und Keller, 

welches wegen der daraus zu ziehenden Miethe ſchon eintraͤglich iſt. 


\ 


Aus dem Hauprtbäube genießt man eine deim Auge ſehr angenehm mas 
chende Aus icht in dun ſchönen romantischen Umgebungen der Umgegend. So wie 
es auch noch nachtruͤglich bemer wird, daß ſich dieſes Haus wegen“ ſeiner vor: 
theithaften Lage Be jeden andern Gewerbs⸗Branche eignet... 12. Hd 
Aus wartig hierauf Reſlektirende Averdenerfucht, ſich in voſtfteien Briefen an 
Herrn C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. und an Valen tin Potrykus, 

Ketterhagiſche Gaſſe No. 166. in Danzig, ſo wie in Reuſtadt an den Kaufmann 
Herrn Frie nos Arfuch wegen den näheren Bedingungen zu wenden. 
Rar eee eee ee ee eee zung 


Das im Preuß. den p ele denn enden ö 
tin, Michael und Ignatz v. Rautenberg Klinski börige, nach der landſchaftli⸗ 
chen Faxe auf 7746 Nibl. 23 Sgr. 3 hf abgeſchaͤtzte adliche Gut Vonczet iſt 
zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine find auf 


sad 2965 — ꝛadlsons ant 4 2 Blur 0 1991 


ES) IP Y n 210 en at, und 4.99: zahlen Mr 


4% et 49 den 27 Auguſt, 198 NIE U e nn 241 
biefefbik anberaumt worden. Es werden demnach Kauſliebbaber aufgefordert, 
inodieſen Cerminen, beſonders aber in dem letzter nn welcher peremtoriſch ik, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlardesgerichts Nat 
Gneiſtehieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte 1 verlautbaren und demnaͤchſt den Zuschlag des gedachten 
weichen Guts Bonczek an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen 
onen. odwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten 

icitations. S. eingeben kann keine Ru genommen werden im 
Die Taxe iſt uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Negiſtratur einzuſeben⸗ 
Marienwerder, den 19. October 1827. f 20 0 

a Königl. Preuß: Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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Auf den Antrag des Curatorii der Pott: und Cowleſchen Stiftung zu El 
bing iſt das im Preuß. Stargardiſchen Kreife belegene, auf 18666 Rthl. 28 Sgr. 
10 Pf, lensſchaftlich abgeſchaͤzte adeliche Gut Lagußewo No. 129. zur nothwendi⸗ 
zen, Subhaſtation geſtellt, und die Vietungs⸗Termine find auf En 
ein d Gun den 3. Juni, B 91 
Wan end er 251 den 2. September und 
1 5 da mt den 3. December 1828, 54 1575 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufllebhaber aufgefordert, m 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vor mit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Reidnitz hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnächſt den Zuſchlag des erwahnten Guts an den Meiſt⸗ 
vietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
25 eie 18 Nene MER 0 eee I AN She 


16 ik! 13 


Gebotte, die erſt nach den drinnen Kicitations= Termine eingehen, kann. feine Nut, 
ſicht genommen werden. Be et 
Die Tage ift übrigens — 25 8 der bießgen Regißratun einzufehen. 
1 rder , den 4. Januar 1828. 110 
Mögt Preuß. Obertandesgericht von Wehpreußen. 250 
2 


eee dt ü E E erg 40 . 0 
Alle diejenigen welche an folgende in dem Depoſitorio des neuen Juſiih 
Magiſtrats zu Sto enberg vorgefundenen Maſſen, uͤber deren Eigenthuͤmern — 
zu ermitteln iſt, Anſprüche zu haben vermeinen, namentlich an: 
I) die ums Br war Nachlaßmaſſe a 15 Auf 75 Ge. 121 . Preusitg, 
N di Se ratelmaſſe a 16 A 67 Gr. Pr., * 25 RR Nut 
Su: Czaͤplewskaſche Nachlaßmaſſe a 6 Auf 78 Or. Fran 118 


„A. 
won, 


Fur Domdo rbſchaftsmaſſe a 50 Aut 69 Gr. Pr., 
Bu Conſtan Englerſche Nachlaßmaſſe a 4 30 Gr. Pr., wg 10 © 
=) die Fleiſchergeſell Ferlſche Nachlaßmaſſe a 80 56 Gr. Pre, 
7) die Wühelm Hauenſteinſche Nachlaßmaſſe 4 18 e. 10 Gr. Pe, 
€ 9 25 Krebsſche Nachlaßmaſſe a 2 f 52 ar Pr., an ae e 
00 die Kleinſche Eredüumaſſe a 18 Ask 46 Gr. Pr., 1 
10) die Apotheker Laukiſche oder Tetzlaffſche Maſſe a a 8 Ka 
11) die Johann Gonifried Löwerenzſche Nachlaßmaſſe a 5 
Wen 8 Johann Gottfried Miſchbergerſche Mag deaf 4 2 NN 


BL Muͤllerſche Nachlaßmaſſe 444 et Gr. P 
14) die Eliſabeth Muͤllerſche Nachlaßma 7 2 


re ei ea V 
16) K zakielkaſche a e 28 . 8 5 wie 1 7 


a ſſe Pr. 
23) die hal a are 1100 48 Rap 41 Gr. Pr, 
24) die Carl Raddantſche aden ag a 10% A 0 Gr. Pr.. 90 0® 
25) die Michael Rad detzkiewskiſche al raſe 59 Auf 79 Gr. pr 
26) die Wittwe Schulzſche Auctionsmaſſe & 17 A 52 Ge. Pr. * 
27) die Baͤckermeiſter Cheiſian Scheelſche Nachlaßmaſſe a 34 N 41 Gr. pr. 5 
28) die Schuhmacher Johann Schwartzſche Nachlaßmaſſe à 17 39 Gr. Pr., 
29) die Schlaͤchtermeiſter Michael ee a2 N 59 Gr. Pr., 
30) die Wittwe Schurianſche Nachlaßmaſſe a 9 Ar 27 Gr. Pr., 
31) die Sondermannſche Nachlaßmaſſe & 59 22 8 Gr. Pr., 
32) die Schatzſche Rayiabmoe 4 22 Au 38 Gr. Pr., 


werden hierdurch aufgefordert, in dem auf 


Hamb. ‚Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse 


— 2054 — € 
33) die Jacob Tokarskiſche Auctionsmaſſe a 4 AA 46 Ge. r. 
35 die Catharina Thielerſche Nachlaßmaſſe a 8 Heft 21 Gn Pe, un 


i HORT SIE > 4 
den 6. September ch Vormittags um 9 Uhr 5 888 g 
vor dem Herrn Juſtizrath Suchland anberaumten Termine ihre Anſpruͤche an diese 
Gelder darzuthun. Sollte ſich Niemand melden, fo werden dieſe Depoſita bei mw 
terlaſſener Abforderung an die hieſige Kaͤmmerei⸗Kaſſe ausgeantwortet werden. 


Am Danzig, den 11. 1528. 


4 * * 0 193 u Sehe mn 1 
879 RBoͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht } 5 * 
8 Fenner Verſicher aun 5 n 
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Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönige 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundftüce, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens: 
Verſicherung bei der Londoner Pelik un⸗Compagnie werden im uftrage der, Herren 
Gibſone & Co. angenommen im Comptoir Langgaſſe No. 516. 


Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche durch ihr Gtund⸗La⸗ 
pital, durch loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und mäßige Prämien gerechte An⸗ 
ſpruͤche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die unterzeichnete Haupt- Agentur zu Danzig. Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe Ro. 737. 
Versicherungen gegen Feuers, und Strohmgelahr werden für die Ble 
Ele 279. von 
| 3 ai. 
Sonntag, den 27. Juli d. find’ ta nachbenangten Ringen 
JIum erſten Male aufgeboten est f 
St. Catharinen. Der Oberlehrer der Staptſchule zu Abbau’ Hr. Eruſt Eduard Peterſen und Kafrı Eimitte 
Ethelinde Pfeiffer. Der Brauergehuͤlfe Chriſtian Hardien und Anna Maria Jukanow to. Dec 
— don der ten Comp. After Pionier⸗Abtheil. Gottlieb Kuhnt und Jaft. Ida Waſe 
orothen Si hh N 8 nde N ENG 
St. Bartholomä. Der S fahrer. Jacob Granton mb Jofr. Henriette Wilhelmint Ottos 


“ . — 
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Eu Trinitatis. Der Bottchermeiſter Johann Michael Hausberg, Wittwer, und Juſtine Loulſe CtiMen. 


„veichnam. Der Bäcker aus Leg⸗Strit n Fried t und E ia Kahl 
- 
Angekommene Schiffe zu Danzig, den 31. Jul 18s - 
Ein Os de Briede, von Viendam, k. b. Amſterdam, mit Bollaſt, Smack, de Be. Icltina, 40 C. 4. Order. 
Cathar. oba, 4⁰ 233 — 
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